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6ründungsprotokoll und Stiftungsurkunde

vom 22. November 1817

In dem in Faksimile vorgehefteten „1. Protokoll'' vom
22. November 1817 sind die am gleichen Tage erfolgte Konsti-

tuierung der Gesellschaft und die Wahl der ersten Direktion ver-

zeichnet. Das Gründungsprotokoll ist in einer gleichlautenden

Abschrift in das Protokollbuch I. Band, Seite 11 eingetragen.

Die Urkunde trägt im Original 17 Unterschriften, wobei auffällig

ist, daß die ausdrücklich betonte alphabetische Ordnung

durch die Unterschrift „J. C. C. Loehrl Med. Dr." unterbrochen

ist. In der Abschrift ist der in der Reihenfolge der Unter-

schriften an gleicher Stelle stehende Namen L o e h r 1 s mehrfach

durchstrichen, so daß er nur noch schwer leserlich ist, und dann

wieder unterpunktiert. Davor ist von einer unbekannten Hand

mit Bleistift „J. C. C. Loehrl Med. Dr.'* geschrieben. Nach dem
Protokoll der 4. Sitzung (Protokollbuch I, 19) ist Geheimer-Rath

Dr. Loehrl erst am 13. April 1818 zum „ordentlichen stiftenden

Mitglied der Gesellschaft vorgeschlagen und einstimmig dazu

ernannt worden." Es ist also nicht wahrscheinlich, daß er der

Gründungssitzung am 22. November 1817 beigewohnt hat.

Die gleichfalls in Faksimile beigefügte „Stiftungs-
Ur künde" trägt 28 ^Unterschriften, nämlich außer den 17

Unterschriften des Originalprotokolls der Gründung die Namen:

„Dr. Ehrmann, A. Grunelius, Dr. Jassoy, Georg Kloß
Med. Dr., F. Metzler, M.W. de Neufville M. Dr., Eduard
Rüppell, Dr. Varrentrapp, B'l v. Wiesenhütten Königl.

bayr. Oberstlieutn., Geheimerrath Professor Doctor Wenzel und

J. G. D. Melber Med. Dr." Diese Unterzeichner der Stiftungs-

urkunde sind, ebenso wie Loehrl, erst im Laufe des Jahres

1818 unter „die stiftenden Mitglieder" aufgenommen worden,

und zwar:
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am 13. April 1818: Jassoy (I, 19),

am 27. Mai 1818: Ehrmann, Grunelius, Kloß, Melber,
Metzler, de Neufville, Varrentrapp, Wenzel und
V. Wiesenhütten (I, 27) und

am 30. Juli 1818: Rüppell (I, 35).

Außer den Genannten sind nach den Protokollen als „stiftende

Mitglieder" im Jahre 1818 ferner aufgenommen worden:

am 13. April 1818: Prof. Freyreiß (I, 19) und
am 17. Oktober 1818: Geheimer-Rath von Gerning und

Geheimer-Rath von So emm erring (I, 41).

Ihre Namen fehlen auf der Stiftungsurkunde, auf die unser

verstorbener Prof. Dr. Lukas von Heyden bei Ordnung des

Archivs im Jahre 1876 mit Bleistift einen entsprechenden Ver-

merk gemacht hat. Frey reiß hatte übrigens bereits 1809

Frankfurt a. M. verlassen und lebte von August 1813 bis zu

seinem Tode (1825) in Brasilien; von Soemmerring ist erst

1819 von München nach Frankfurt a. M. übergesiedelt*). Wes-
halb von Gerning die Urkunde nicht unterschrieben hat, ist

nicht festzustellen; vielleicht lebte er zur Zeit der Unterzeich-

nung in Homburg oder Cronberg.

In der 7. Sitzung vom 30. Juli 1818 hat die Gesellschaft

beschlossen, Staatsrath von Bethmann „zum Ehrenmitgliede

zu ernennen und Hochdenselben als ihren Mecaen und Begründer

zu begrüßen" (I, 35), da sie ihn „als den großmüthigen Begründer

und Mecaen des naturhistorischen Museums**) anzusehen sich

bewogen fühle", wie es in dem an von Bethmann gerichteten

Schreiben vom 6. August 1818 heißt (I, 36). Dies mag Ver-

anlassung dazu gegeben haben, den Namen Simon Moritz von
Bethmanns in das Verzeichnis der „Stifter" aufzunehmen,

das von 1879 bis 1909 alljährlich in den Berichten der Gesellschaft

veröffentlicht worden ist und mit biographischen Ergänzungen

in unserer Festschrift erneut zum Abdruck kommt.

^4. Knoblauch

*) Siehe S. 42 und S. 58

**) Siehe Cretzschmars Schreiben an die Administration S. 31
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